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Deutzer Rohölmotoren
Bauart Diesel. Billigste Betriebsmotoren der Gegenwart

Gasmotoren-Fabrik
liefert „I>eu4x" A.-CS.

: Zürich

ißr Material toifcß lugen, befinben fieß. babureß tit mifp
fidler Sagg, ba$ fie ßeüte weit weniger erzielen tonnen
ftlê im M&z unb Slpril. Son großem ©influß roitb
ber Umftanb fein/ wie fange fid) ber Kampf im Sam
qeroerbe noeß ßinauSzießt. *Bn eingeweihten Kreifen miß
man miffen, baff bie ®auer bei BmifteS roof)! feine
fange- meßr fein roitb, man ßofft oielmeßt buteß eine
ëmignng, rote fie oereinjelt feßon ernfllicß artgefirebf
roitb, bent Kampf ein ©ttbe p bereiten. Sie Sunb'
ßolpetfctufe im Salbe naf)mett in Sabett unb SÖÜrttem*
berg immer rtoeß beftiebigenbeit Sériait), wenn attd) im
aflgemeinen nießt mef)r bie ßoßen greife, bepfjft roorben
finb wie bei Seginn ber Kampagne.

(,,.f)o4=Saufacf)=3ciUtng"f.

Literatur»
©taiiftif öe§ |>ofperlebr§ Der ©rfjt»ctj mit Dettt SuS*

ianDc in Den ^afjrctt 1885—1907. Seatbeitet an
£mttb ber nom ©eßroeizetifeßen Boßbepartement ßerauS'
gegebenen „©taiiftif bei SatenoerfeßtS" im Suffrage
ber ©ibgenöffifeßett Cberforft infpet'tion
bureß M. ©eepppet, ißrofeff or a-rn @ibgenof=
fifeßett ißolpiecßnifum. Qroeite Sieferttng ber
© cß:ro e i z e r-i f cß e tt ff o r ft ftatifti f. ffürief). 2lrt. 3"=
ftitut Dreß $üfjli. 1910.

3n ber ©rfenntnii, baf? „of)tte eine aßgemeine, fotg=
fällige ©taiiftif über fämtfidje forftlicße ©rjeuguttgi- unb

SerbtaucßSfaftören einci 2anbci eine rationelle Sertei=

lung bet Satbptobiifte nteßt- benfbar ifi", ift mit bem

Boßte 1907 mit ber Segrüttbuitg einer fcßroeizettfd)en

Borftfiatifiif begonnen roorben. ®aS Unternehmen roar
fein ieicßteS : @i fehlte an bem notroenbigen Material,
bai fid) aud) auf bie Sergattgenßeit begießt tmb ößne

roelcßci flit bie fyorfiroirtfdjafî manlßeS in ©iinfet geßüßt

ift unb für - bie ©egenroart unoerftänblicß bleibt; bie

forfiroirtfdi)gfiltd)en Setßäliniffe in ben 25 Kantonen ber
@d)»eiz finb äufjerft Bunte. unb oft grunboerfeßieben ; eine

fyorftftatiftif wirb erft itt roentgen Kantonen bureßge»

führt; wiele Slngaben fittb ültertt ©atuiWS, bie 91ufjeid)=

nungett würben nicht bis gur ©egenroart fortgeführt;
bai in ben oon ben meifien Kantonen herausgegebenen
BsßreSbericßten- gefammelte, aßerbingi jientli^ umfang=
reiche 9JlaterMufî,t weil eine einßeitlicße Sericßterftattung
bii jeßt trotj aller Slnftrengungeft noeß meßt erlangt
werben tonnte, - pm großen Seil ttidjt oerroenbbar, ufip.
£roß. biefer unb anberer in Selracßt faßenben ©cßroie'
rigfciteit iff nuit bod) mit bem Unternehmen begonnen
roorben, unb zwar ßat fid), ift Scrücfficßtigung ber ge*

nannten ©cßroierigfettett, als er fie Aufgabe ber fyorft
fiafifttf bie Sereinßeitli d) it it g bei S er i cß t i -•

ro ef enS oon felSft ergeben, bie büicß eine Serfiättbtguttg
ber oerfcßiebeneit Serroattungen unter fieß erjielt werben
tarnt. Sraucßb&re Rahlen ali Mittelwerte fönnett jebod)
erft aui fangen Seobacßtungireißen ßeroovgeßen, roei=

hall fonfequentè fyortfeßung ber begonnenen Slrbeit uro
erlühlid) ift. ©benfaßi feßroierig ift bie phtenmagige
tvefifieUimg ber Sfottfumation (bei ^olperbrau§i) ; am
eßeften möglid) fcßeittt ber Serbrattd) an ühtßßolj; bai

bejüglicße Material foil b'ii ©nbe 1910 gefidjtet unb
oerarbeitet fein.

SBeifaui beffer gefießt finb wir bezüglich' unb
älitifüßr oon §olz> ba wir hierin, babf ber „©tafiftif
bei Söarenoerfehri ber ©cßroeiz mit bem ?luilanbe",
ßerauigegeben oom ©cßroeizerifd)en 3'öfibepartemertt,
über ein retd)haltigeS, genauei Material oerfügen.

2)ie ©rttnblage für bie ©rßebung, QufaWtmertffeßung
unb Searbeitttug bei "ßaribeliftäfiffifcßen Materials in
ißrer heutigen ©eftalt bilbet cor allem bie in SoßzießUng
bei, Sunbeigefeßei oont 10. Dftob'er 1902 betr. ben
@cßroeiz. Boßtavif erlaffene bunbeirätlicße Scrorbnunq
oom 17. Diooentber 1905, bie an bie ©teile berjettigett
oont' 1.2. Januar 1892 getreten ift.

.sperr M. 2t e cop pet, Srofeüor am ©ibgen.
tßbtpteeß'nifum, ßat bai oerbienftooße SBerf- unter'
nontmett, aui bem ißm Zur Serfügung fteßenben Wert'
fd)icl)itgen unb umtangreidjen Material bai ©eeignete
aitizüroäßlen, z« orbtten, jit gruppieren unb naeß oer-
feßiebenen ©eiicßtSpunften z» oerarbeitert. SBer bie tßub'.
lifation, ein ftattlicßer Sanb oort 81 urtb 89 ©eilen
(21nßang) in ©roßformat, bureßgeßt, roitb èirté Soffteßung
befontmeit oon bem urtgeßettren 2Iufroünb' an Slrbeit, bie
in bem Söerfe zutage tritt unb bie in Stnbetracßt ber
Büße bei Materials eine Siefenarbeif genannt werben
müf, bie- unfere Serounbetunq(ßerauiforbert. Sir muffen
ei- uni- oerfagen, auf bté bet ber Scarbeitung pr 31n=

roenbung gefommenen ©runbfäße ufro. weiter einzutreten
unb geben im Sacßfotgenben nod) eine allgemein orieu=
iierenbe Iteberficßi über ben Bnßalt ber'fßublifatiön, uni
DOrbeßaftertb, auf einzelne SCbfißnitte in naeßffer gèit
ttiißer einzutreten.

Sie oben fcßoit augebeutet, jerfüßt bai Se# ilt
Zroei, üngefäßr gteieß gro^e ©eile, aufferbem noeß 8 Seiten
©iuteitüng. ®er erft'e, ben man ali lertlicßeit Seit be=

Zeichnen fann, umfaßt brei Kapitel: „®er fjotzßanbet
an ben Sanbeigreuzen" ; „®a§ §otz unb bie Boßtarife",
unb ali ganz furzen 2lbfcßnitt : „©ummarifeße Siiunz
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ihr Material losschlugem befinden sich dadurch in miß-
sicher Lage, daß sie heute weit weniger erzielen können
als im MKrz und April. Bon großem Einfluß wird
der Umstand fein, wie lange sich der Kampf im Bau-
gewerbe noch hinauszieht. In eingeweihten Kreisen will
man wissen, daß die Dauer des Zwistes wohl keine

lange mehr sein wird, man hofft vielmehr durch eine

Einigung, wie sie vereinzelt schon ernstlich angestrebt
wird, dem Kamps ein Ende zu bereiten, Die Rund-
Holzverkäufe im Walde nahmen in Baden und WÜrttem-
berg immer noch befriedigenden Verlauf, wenn auch im
allgemeinen nicht mehr die hohen Preise bezahlt worden
sind wie bei Beginn der Campagne.

(„Holz-Baufach-Zeitung").

Literatur.
Statistik des Holzverkehrs der Schweiz mit dem Aus-

lande in den Jahren 1883—1907. Bearbeitet an
Hand der vom Schweizerischen Zolldepartement heraus-
gegebenen „Statistik des Warenverkehrs" im Auftrage
der Eudgenossischen Oberforstinspektion
durch M. Decoppet, Professor am Eidgenoß
fische n Pol yte ch n i k u m. Zweite Lieferung der
S chw eizerischen For st st at i st i k. Zürich. Art. In-
stitut Orell Füßli. 1910.

In der Erkenntnis, daß „ohne eine allgemeine, sorg-
fällige Statistik über sämtliche forstliche Erzeugungs- und
Verbrauchsfaktoren eines Landes eine rationelle Vertei-
lung der- Waldprodukte nicht denkbar ist-', ist mit dem

Jahre 1907 mit der Begründung einer schweizerischen

Fvrststatistil begonnen worden. Das Unternehmen war
kein leichtes: M fehlte an dem notwendigen Material,
das sich auch auf die Vergangenheit bezieht Und ohne

welches für die Forstwirtschaft manches in Dunkel gehüllt
ist und- für die Gegenwart unverständlich bleibt; die

forstwirtschaftlichen Verhältnisse in den 25 Kantonen der

Schweiz sind äußerst bunte und oft grundverschieden; eine

Forststatistik wird erst ist wenigen Kantonen durchge-

führt; viele Angaben sind ältern Datums, die Aufzeich-

nungen wurden nicht bis zur Gegenwart fortgeführt;
das in den von den meisten Kantonen herausgegebenen
Jahresberichten-gesammelte, allerdings ziemlich umfang-
reiche Material ist,l weil eine einheitliche Berichterstattung
bis jetzt ttotz aller Anstrengungen noch nicht erlangt
werden konnte,-zum großen Teil nicht verwendbar; usw.
Trotz, dieser- und anderer in Betracht fallenden Schaue-
rigkeiten ist nun doch mit dem Unternehmen begonnen
worden, und zwar hat sich, in Berücksichtigung der ge-

nannten Schwierigketten, als erste Aufgabe der Forst-
statistik die Vereinheitli ch un g des Ber i ch t s -

w e s e ns von selbst ergeben, die durch eine Verständigung
der verschiedenen Verwaltungen unter sich erzielt werden
kann. Brauchbare Zahlen als Mittelwerte können jedoch
erst aus langen Beobachtungsreihen hervorgehen, ives-
halb konsequente Fortsetzung der begonnenen Arbeit un-
erläßlich ist. Wenfalls schwierig ist die zahlenmäßige
Feststellung der Konsumation (des Holzverbrauchs) ; am
ehesten möglich scheint der Verbrauch an Nutzholz; das

bezügliche Material soll bis Ende 1910 gesichtet und
verarbeitet sein.

Weitaus besser gestellt sind wir bezüglich Ein- und
Ausfuhr von Holz, da wir hierist, dostk der „Statistik
des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande",
herausgegeben vom Schweizerischen Zolldepartement,
über em reichhaltiges, genaues Material verfügen.

Die Grundlage für die- Erhebung, Zusammenstellung
und Bearbeitung des handelsstatistischen Materials in
ihrer heutigen Gestalt bildet vor allem die in Vollziehung
des Bundesgesetzes vom 10. Oktober 1902 betr. den
Schweiz. Zolltarif erlassene bundesrätliche Verordnung
vom 17. November 1905, die aN die Stelle derjenigen
vom 12. Januar 1892 getreten ist.

Herr M. Decoppet, Professor am Eidgen.
Polytechnikum, hat das verdienstvolle Werst unter-
nommeN, aus dem ihm zur Verfügung stehenden West-

schichtigen und umfangreichen Material das Geeignete
auszuwählen, zu ordnen/zu gruppieren und nach ver-
schiedenen Gesichtspunkten zu verarbeiten. Wer die Pub-
likation, ein stattlicher Band von 81 uNd 89 Seiten
(Anhang) in Großformat, durchgeht, wird èiNê Vorstellung
bekommen von dem ungeheuren Aufwand an Arbeit, die
in dem Werke zutage tritt UNd die in Anbetracht der
Fülle des Materials eins Riesenarbeit genannt werden
muß, die unsere Bewunderung herausfordert. Wir müssen
es uns versagen, auf die bei der Bearbeitung zur An-
Wendung gekommenen Grundsätze usw. wester einzutreten
und geben im Nachfolgenden noch eine allgemein orten-
tierende Uebersicht über den Inhalt der Publikation, uns
vorbehaltend, auf einzelne Abschnitte in nächster Zeit
näher einzutreten.

-

Wie oben schon angedeutet, zerfällt das Werk in
zwei, ungefähr gleich große Teile, außerdem noch 8 Seiten
Einleitung. Der erste, den man als textlichen Teil be-

zeichnen kann, umfaßt drei Kapitel: „Der Holzhandel
an den Landesgrenzen" ; „Das Holz und die Zolltarife",
und als ganz kurzen Abschnitt: „Summarische Bilanz
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unb Schlußfolgerungen". ®er jweite, al§ „Stnljang" be?

jeicßnete Seit enthält auf Seite 1—72 Tabellen unb
grapf)ifdE)e ®arftéHungèn ; auf Seite 73—88 Qöüe unb"
$rac§ten.

®a§ PoHftänbige Znhalt§oerjeichni§ beê erften Seifei ift :

Einleitung. 1. Kapitel. ® er ^olj^anbel an
ben Sanbeigrenjen: I. 33rennt)oIj unb ^>ôï§toï)Ie;
II. 33au= nnb 9tu||oIj, rot) unb Sdjnittwaren ; Iii. 3tot)?

ftoffe für geroerblit^e QroecEe (ffaferftoffe, fftedjttoeiben,
Eerbrinbe unb £o|e, Kor!f)otj);- IV. in oerarbei?
tetem Z«ßanb.

2. Jtapitel. .®a§ $ o l j unb bie Zolltarife.
1. 3Hlgemeiner Eeberblid: unb gefct)idE)ttiç£)e Entwidmung
ber Zolltarife (Einleitung; Entwidluitg ber Sarifanfäße).
II. ®ie Einwirfung ber Zölle auf ben fpo%l)anbel (9X11=

gemeine Erörterung; 33rennt)pl8 unb §o%lol)le; S9au=

unb.-Rutfholä, rob unb behauen; Schnittwaren).
3. Kapitel. Summarifc()e Sifanj unb Schluß?

folgern ttgcn.
®er pieite Seil enthält: Slnhang I. Säbelten

unb ®rapl)ifcl)e ® arftellungen.
AJ8renn|olj unb |)oIâïof)len ; ß töau? unb ^tußholj,

rot); C Schnittwaren;. D iRohfioffe für gewerblid)e Zroecfe;
E .f3olpiaren; A—E Sota!'— £>olj$ — itad) Säubern;
A—E Sotat — fpolj — nattj ©ruppen; JBergleid) jmifctjen
SBert, Quantum unb Einheitiwert ; bilans ber ©ruppen
A, B, C in Sonnen; A -E Sotal — .fcols — Ein? unb
2lu§fu£)r feit 1851 (bii 1881 nacl) ®r. ^Büt)ler) Stabt?
matb äBintertljur, $oljerlöfe pro 1 tirl

Slnhang II. Zölle unb fy r a cl; t e tt. 1. Zölle.
2. Sranêporttarife. '

Sem Schlußwort ber Einleitung,,, in roeldjem ber
SBerfaffer auifprid)t, „baff, wenn buret) biefe Untere
fueßung ein weniges bap beigetragen fei, bent fßraf?
titer biefe für ben äBalb f)od)tuicijtigcn öfoitomifcljen
Probleme etwai näßer p rüden, fein Ziel erreicht fei",
tann man nur pfiintmett, in b er SReinung Jebod), baß
burcl) bie äußerft mertootle ißublifation, entgegen ber
atljubefd)eibenen Sanierung berfelben burd) ben 93erfaffer
fplbft, fet)r oiel unb ©roßei geleiftet fei für
bie fjorftwirtfeßaft unb bie ©rfcßließung ber genannten
Probleme für ben (forfiwirtfdjaftspraftifer.

®a§' SBerf, bai außergewöhnliches Ajntereffe bean?

fprueßt, ift all granbiegenbe Arbeit für bie loeitere

Entroidlung ber fÇorftftatiftif p betrachten unb toirb in
fragen, bie an ben Zorftwirtfcßafter herantreten, als
willfommeneS Atact)fet)tageioert fid) erweifen, ebettfû wie
eS auch,' unb piar in befonberm SRaße, als Stnbienwerf
gelten i'ann unb foil, aui bem alle mit ber fyorftmirt?
fetjaft in SSerbinbung Stehenben, mie überhaupt alle
SBolfSwirtfcßafter unb ffreunbe bes SBalbeS reiche Sie?

tehrung unb oielfac^e Anregung fcf)öpfen werben; greunbe
ftatiftifdjen SDtaterialS inibefanbere roerben burd) bie

ungemeine 8;ööe bei hier ©ebotenen ganj befonberi auf
ihre fRecßnuttg fotnnten. \ r
Dtugtjolj liefernde .polpdeit, itjrc |>cvlunft unb ®e?

6rawrf)èfâl)igtcit für ©enterbe unb Zütttnftrie. SSon

Eugen ßarii. AJiit 5 Slbbifbuttgett. 17 Sogen.
Dftao. ©eb. ffr. 5.-^: 31. ^artlebeti'i Serlag in
SBien uhb'Seipjig. ;

®iefer Sanb ift eine fyortfetjung ber ©rfeßeinungen
bei auf holäfachmännifd)em ©ebiete wohtbefannten. 95er?

fafferi, mit welchem ber holjfadhmännifdjen ABett nacl)
unb nach dene fpilfSmittel geboten werben follett, bie su
einer grünblichen, gebiegenen Serufés.bitbung itnbebingl
erforberlich finb. '

9tur bnreh bie unérttb'ehrlidhen theoretifcfjen Erunb?
lagen feine§ 2Biffen§, angeeignet burd) fleißige? Selbft?

ftubium, wirb ber .fio'tsfachmann ber Zuîunfi in ben

Stanb gefegt, allen an ihn herantretenben Slnforberungep,
wel<he ba§ moberne Serufëteben forbert, gerecht p
werben.' b

®ie phfoeidhen fiolprten, welche au§ allen 2Belt?

teilen in rot)er unb gef^nitlener fform bem SBetfmarfte
pfliefien, forbern pon bem .ôoljlaufmann mit unabwei§?
barer IRotwenbigt'eit eine grünbliche Kenntnis ber Eigen?
fchaften biefer fremblänbifd)eit Slßare. ©reifen wir au§
ber großen Z^ht ber fogenannten überfeeifd)en Siöljcr
nur eine ber ätteften pm Erport gelangeitbett, ba?

„3Ral)agonil)otV', h^rguê. Zft biefer .fïanbetêname nicht
heutptäge pm förmtidjen Stollel'tiobegriff geworben?
kommen unter ber -Dtarîe „3Rahagoni" ober „3)tal)a?
goniholä" nicht eine ;Reif)e bifferenter .ipotprten iit Sie?

tracht?— Schon ba§ ed^te äRahagonihotj ift'hinfidftti^
ber Qualität infolge ber mannigfachen Stanborfêoer?
hättniffe einem ftetigen 3Sed)fel unterworfen. ®iefem
aber finb* oon feiten be§ üfeerfee i fch eit o lg t) anb elâ nad)

unb nach eine ganpSeihe .äljntiüjep unb mit bem ed^ten

SRahagonibaum teilweife oerwanbter ^olprten ange?

gliebert wotben.
®a§ ift ein gaüj natürlidjer, im. 3Sirtfchaft§Ieben

ber ®elt fid) ooHjiehenber Sorgang, leicht erttärlicl) unb

auch uerjeihtich/ über ben aber ein .Çiol,y*achmann, ber

Slnfprud) auf grünbliche ffad)bilbuug rnadjen will, genau
unterrichtet fein muff. Solche wirtfchaftlid)e Sorgänge
werben fiel) fortgefe^t ; auch in bepg auf anbere .spolp
arten oolljiehen, bereit Sorräre nacl) unb ttad) pn'id?
gehen, w'ährenb bie betreffenbe .fpanbetôinarîe gewiffer?
mafien pm Zauberwort im fpanbel mit £oIj geworben ift.

®er Z"halt bei? Suche§ ift ein rei^hattiger unb bie

Searbeitung ftet§ in engfter yvül)litng mit, beü Sebürf?
niffen ber Seariv erfolgt, fo baf; auch bent nur empiriM)
gebilbeten .^oljfachmann bä§; Stubiunt tnöglich ift. ©3

ift baljer auch biefer Saitb ben intereffierten Greifen
befteni p empfehlen. -p;.'-

Splegelmänufaktur 1

BT r

lisr A. & m. WeilIÄ

| Spiegelglas, belegt und unbelegt, plan und J
facettiert in .aHer^ïtner^^Gi^sseit/M
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und Schlußfolgerungen". Der zweite, als „Anhang" be-

zeichnete Teil enthält auf Seite 1—72 Tabellen und
graphische Darstellungen; auf Seite 73—88 Zölle und
Frachten.

Das vollständige Inhaltsverzeichnis des ersten Teiles ist :

Einleitung. 1, Kapitel. Der Holzhandel an
den Landesgrenzen: I. Brennholz und Holzkohle;
II. Bau- und Nutzholz, roh und Schnittwaren; III. Roh-
flösse für gewerbliche Zwecke (Faserstoffe, Flechtweiden,
Gerbrinde und Lohe, Korkholz); IV. Holz in verarbei-
tetem Zustand.

2. Kapitel. Das Holz und die Zolltarife.
1. Mgemeiner Ueberblick und geschichtliche Entwicklung
der Zolltarife (Einleitung; Entwicklung der Tarifansätze).
II. Die Einwirkung der Zölle auf den Holzhandel (All?
gemeine Erörterung; Brennholz und Holzkohle; Bau-
und. Nutzholz, roh und beHauen; Schnittwaren).

3. Kapitel. Summarische Bilanz und Schluß-
folgern ngen.

Der zweite Teil enthält: Anhang I. Tabellen
und Graphische Darstellungen.

V Brennholz und Holzkohlen; k Bau- und Nutzholz,
roh; l) Schnittwaren ; Rohstoffe für gewerbliche Zwecke;
V. Holzwaren; Total — Holz — nach Ländern;
.4—IZ Total — Holz — nach Gruppen; Vergleich zwischen
Wert, Quantum und Einheitswert; Bilanz der Gruppen
à, I!, <) in Tonnen; It Total — Holz — Ein-und
Ausfuhr seit 1851 (bis 1884 nach Dr. Bühler) Stadt-
wald Winterthur, Holzerlöse pro 1

Anhang II. Zölle und Frachten. 1. Zölle.
2. Transporttarife. '

Dem Schlußwort der Einleitung,, in welchem der
Verfasser ausspricht, „daß, wenn durch diese Unter-
suchung ein weniges dazu beigetragen sei, dem Prak-
tiker diese für den Wald hochwichtigen ökonomischen
Probleme etwas näher zu rücken, sein Ziel erreicht sei",
kann man nur zustimmen, in der Meinung jedoch, daß
durch die äußerst wertvolle Publikation, entgegen der
allzubescheidenen Taxierung derselben durch den Verfasser
stlbst, sehr viel und Großes geleistet sei für
die Forstwirtschaft und die Erschließung der genannten
Probleme für den Forstwirtschaftspraktiker.

Das' Werk, das außergewöhnliches Interesse bean-

sprucht, ist als grundlegende Arbeit für die weitere
Entwicklung der Forststatistik zu betrachten und wird in
Fragen, die an den Forstwirtschafter herantreten, als
willkommenes Nachschlagewerk sich erweisen, ebenso wie
es auch, und zwar in besvnderm Maße, als Stndienwerk
gelten kann und soll, aus dem alle mit der Forstwirt-
schaft in Verbindung Stehenden, wie überhaupt alle
Volkswirtschaster und Freunde des Waldes reiche Be-
lehrung und vielfache Anregung schöpfen werden; Freunde
statistischen Materials insbesondere werden durch die

ungemeine Fülle des hier Gebotenen ganz besonders auf
ihre Rechnung kommen. r
Nutzholz liefernde Holzarten, ihre Herkunft «yd Ge-

brauchsfiihigkeit für Gewerbe und Industrie.) Von
Eugen Laris. Mit 5 Abbildungen. 17 Bogen.
Oktav. Geb. Fr. 5/^-. A/Hartleheü's Verlag in
Wien und Leipzig.

Dieser Band ist eine Fortsetzung der Erscheinungen
des auf holzfachmännischem Gebiete wohlbekannten Ver-
fassers, mit welchem der holzfachmännischen Welt nach
und nach jene Hilfsmittel geboten werden sollen, die zu
einer gründlichen, gediegenen Berufsbildung unbedingt
erforderlich sind.

Nur dnrch die unentbehrlichen theoretischen Grund-
lagen seines Wissens, angeeignet durch fleißiges Selbst-

studium, wird der Holzfachmann der Zukunft in den

Stand gesetzt, allen an ihn herantretenden Anforderungen,
welche das moderne Berufsleben fordert, gerecht zu
werden/

Die zahlreichen Holzarten, welche aus allen Welt-
teilen in roher und geschnittener Form dem Weltmarkte
zufließen, fordern von dem Holzkaufmänn mit unabiveis-
barer Notwendigkeit eine gründliche Kenntnis der Eigen-
schaften dieser fremdländischen Ware. Greifen wir aus
der großen Zahl der sogenannten überseeischen Hölzer
nur eine der ältesten zum Export gelangenden, das

.Mahagoniholz", heraus. Ist dieser Handelsname nicht
heutzutage zum förmlichen Kollektivbegriff geworden?
Kommen unter der Marke „Mahagoni" oder „Maha-
gonihylz" nicht eine Reihe differenter Holzarten in Be-

tracht?— Schon das echte Mahagoniholz ist hinsichtlich
der Qualität infolge der mannigfachen Standortsver-
hältniffe einem stetigen Wechsel unterworfen. Diesem
aber sind" von feiten des überseeischen Holzhandels nach

und nach eine ganze Reihe ähnlicher und mit dem echten

Mahagonibaum teilweise verwandter Holzarten ange-
gliedert worden.

Das ist ein ganz natürlicher, im. Wirtschaftsleben
der Welt sich vollziehender Vorgang, leicht erklärlich und

auch verzeihlich, über den aber ein Holzfachmann, der

Anspruch auf gründliche Fachbildung machen will, genau
unterrichtet sein muß. Solche wirtschaftliche Vorgänge
werden sich fortgesetzt auch in bezug auf andere Holz-
arten vollziehen, deren Vorräte nach und nach zurück-

gehen, wahrend die betreffende Handelsmarke gewisser-
maßen zum Zauberwort im Handel mit Holz geworden ist.

Der Inhalt des Buches ist ein rei^altiger und die

Bearbeitung stets in engster Fühlung mit den Bedürf-
niffen der Praxis erfolgt, sö daß auch dem nur empirisch
gebildeten Holzfachmann das) Studium möglich ist. Es

ist daher auch dieser Band den interessierten Kreisen
bestens M empfehlen.
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